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Auf dem Meeresgrund? Nein, der Besucher eines Meer-
Aquariums bestaunt seltsame Fischgestalten, die
allerdings sonst die See in ihren Tiefen dem Auge verbirgt.

BLICK IN EINE GEHEIMNISVOLLE WELT.
Was an Tieren und Pflanzen das Meer sonst den Blicken
der Menschen entzieht, das wird in besonderen Aquarien,
wo das Meer gleichsam im Glas gefasst ist, sichtbar
gemacht. Das berühmteste dieser Meeres-Aquarien ist
dasjenige von Neapel. Es ist eine Beobachtungs- und
Forschungsstätte für Gelehrte; aber wie in zoologischen
Gärten, so strömen auch zu den Meeres-Aquarien stets
Hunderte von Besuchern herbei, die zu schauen
begehren, was sonst „die Götter verhüllen mit Nacht und
Graun". Mit den verschiedenartigsten Netzen ausgerüstet

ziehen Fischer in den Golf von Neapel hinaus,
um dem Aquarium stets wiederum neue, interessante
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Das Meer im Glas", das Aquarium,
offenbart Geheimnisse der Natur.

Insassen zu verschaffen. Natürlich eignen sich nicht
alle Meeresbewohner gleich gut für den gläsernen Käfig.
Fliegende Fische etwa würden sich gleich den Kopf an
den Glaswänden einstossen. Dann müssen selbstverständlich

auch unversöhnliche Feinde, die sich
gegenseitigaufzufressen bestrebt sind, getrennt untergebracht
werden. Wie alle die Meereslebewesen mit der richtigen
Nahrung zu versorgen sind, das ist noch die geringere
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Indische Seeschildkröten tummeln sich m Aquarium

und zeigen ihre Gewandtheit als Schwimmer.

Sorge der Aquarium-Wärter. Schwieriger ist schon,
all den Tieren immer die richtige Wassertemperatur zu
bieten. Ein nächtlicher Temperatursturz genügt oft,
die Bewohner ganzer Glasbehälter zu vernichten.
Welche seltsamen Gestalten diese Aquarien bevölkern,
davon geben unsere Bilder einen Begriff. Aber ausser
Fischen und Schildkröten hausen da noch viele andere
Gäste. Da schweben Tintenfische, gespannten
Fallschirmen ähnlich, im Wasser. Sie haben ihren Namen
davon, dass sie bei Gefahr eine „Tinte" ausgiessen, die
sie verhüllt. Zauberhafte Farben und Formen zeigen
die Blumentiere, Schwämme und Quallen. Natürlich
fehlen im Aquarium auch die mannigfaltigen Muscheln
und Schnecken nicht, so wenig wie die schöngestalteten
Seesterne, die komisch muntern Seepferdchen und das
Heer der Krebse und Krabben.
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